* 


Redakteur und Verleger: 
Julius Köhler. 


N 15. 


Dinstag, den 15. April 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Poulitiſche Nachrichten. 


E 
B Deutfhhband 

Berlin. In der 42. Sitzung der 1. Kammer 
vom 12. April wurde über den Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Dienſtvergehen der Richter, noch einmal 
abgeſtimmt und ſolcher angenommen. Daffelbe geſchah 
nach kurzer Debatte mit dem Strafgeſetzbuche und dem 
Ausführungsgeſetze zu demſelben, welche in der Faſſung 
der 2. Kammer genehmigt wurden. — Die 2. Kammer 
beſchäftigte ſich in ihrer 61. Sitzung vom 12. April 
mit dem Richthofen! ſchen Antrag, die Abänderung 
des § 68. der Gemeindeordnung angehend, welcher 
bei der Abſtimmung verworfen ward. Zum Schluſſe 
wurden eine Menge alen nach den Anträgen der 
1. Kammer erledigt. — Theaterdirektor Böttner, 
welcher im vorigen Jahre in Kroll's Garten ein 
Sommertheater errichtet hatte, beabſichtigt ein ſolches 
in Charlottenburg aufzubauen. — In der Nacht vom 
10. zum 11. d. M. wurde ein bedeutender Theil des 
überirdiſchen Telegraphendrahtes der niederſchleſiſch-mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Köpenick ent⸗ 
wendet. — Der Koſtenanſchlag des Schienenweges, 
welcher zur Verbindung, der ſälnmtlichen Berliner Bahn- 
höfe, namentlich auch int milftäriſchem Intereſſe gelegt 
werden ſoll, beläuft ſich auf 300,000, Thlr. Der 
größte Theil des Betrages, ehrea 250,000 Thlr., wird 
aus den Erſparniſſen entnommen werden, welche bei 
den Staatseiſenbahnbauten erzielt ſind; um Bewilligung 
des noch Fehlenden ſind die een neuerdings an⸗ 

gegangen worden. — Von 


getroffen. — Fürſt Wittgenstein, Miniſter des königl. 
Hauſes, iſt am 11. April im 81. Jahre ſeines Alters 
geſtorben. BR 
Sachſen. Erzherzog Albrecht von. Oeſterreich 
iſt am 10. April nach Prag zurückgereiſt. — Die 
Kammern find am 12. April vertagt worden, nach⸗ 
dem ſie noch die deutſchen Grundrechte völlig abge⸗ 
ſchafft hatten. 


. Bien aus find noch keines 
neueren Noten in Bezug auf die deutſche Frage ein 


Würtemberg. Die Regierung hat behufs der 
Einwirkung auf die Wahlen ein Rundſchreiben er⸗ 
laſſen. Außer der angeblich unerläßlichen Verfaſſungs⸗ 
reviſion werden als Vorlagen bezeichnet: 1) die Wie⸗ 
dereinführung eines geordneten regelmäßigen Budgets; 
2) Die Reviſion des Bürgerrechts⸗ und Niederlaſſungs⸗ 
Geſetzes; 3) die Reviſion der Gewerbeordnung auf 
Grundlage des Gewerbekongreſſes vom Frühjahre 1849; 
4) Verbeſſerung des Armenweſens; 5) Reviſion des 
Brandſchadengeſetzes zur Abſchreckung von Brandſtif⸗ 
tungen; 6) desgl. der Prioritätsordnung in Schuld⸗ 
ſachen; 7) Einrichtung der Rechtspflege mit vollſtän⸗ 


diger Oeffentlichkeit und Mündlichkeit; 8) Einführung 


einer einfacheren Verwaltung; 9) Ergänzung des Ab— 
löſungs-Verfahrens; 10) Aufhebung des Lehensver⸗ 
bandes; 11) Vorlage der Eiſenbahnverbindungs-Ver⸗ 
träge und der wegen des Poſtweſens. % 
Braunſchweig. In der Hauptſtadt dieſes Her⸗ 
zogthums tritt mit dem 1. Mai eine Handelskammer 
ins Leben, er 
Schleswig⸗Holſtein. Der preußiſche General 
Knoblauch hat am 9. d. M. die Kommandantur 
von Rendsburg übernommen; die preußiſche Garniſon 


iſt durch ein Bataillon des 24. Regiments verſtärkt 


worden. — Die Glückſtädter Bürgerwehr iſt ſuspendirt. 


Ode ſt er rei ch 

Die Wiener Zeitung vom II. April brachte einen 
Bankausweis für das Jahr 1850, woraus ſich ein 
Geſammtabgang von 77,161,623 Fl. C. M. ergiebt. 
Verglichen mit 1849 zeigt ſich eine Verringerung des 
Defizits um 62,689,293 Fl. C. M. — Der in Te⸗ 
mes var in die Luft geflogene Pulverthurm liegt 30 
bis 40 Schritte von der Siebenbürger Kaſerne ent⸗ 
fernt. Der Thurm iſt durch die Exploſion vollkommen 
der Erde gleich gemacht; die in die Luft geſchleuderten 
Steiumaſſen flogen theils in die Stadt, zum größten 
Theile aber auf die, Siebenbürger Kaſerne. In den 
Zimmern der Kaſerne wurden 7 Offiziere theils leicht, 
theils ſchwer verwundet. Ein Hauptmann wurde er⸗ 


ſchlagen. Das Springen der Bomben und Granaten 
aus dem Schutthaufen dauerte noch am 3. April Nach⸗ 
mittags 4 Uhr fort. — Der Kaiſer wird Ende April 
nach Agram reiſen. Ein Adjutant ward von ihm 
nach Temesvar abgeſendet, ſobald ihm das Unglück 
daſelbſt bekannt geworden war. 5 


ele N 

Der Papſt hat durch feinen Miniſter des Innern 
Savelli ein Schreiben bekannt machen laſſen, wonach 
über die Beamten, ihre Wirkſamkeit, Haltung im Jahre 
1849 zc. ꝛc. Bericht erſtattet werden ſoll, zu weiterer 
Beſchlußnahme über deren Schickſal. — Die Irrungen 
zwiſchen der päpſtlichen Kurie und dem Hofe von 
Portugal, wegen des Erzbiſchofs von Goa, ſind dahin 
beigelegt, daß Letzterer nach Palmira verſetzt und zum 
Beigeordneten des Kardinal Erzbiſchofs Primas von 
Luſitanien ernannt worden iſt. — Der Abſchluß von 
Verträgen des Papſtes mit Bolivia und Toskana 
wird als nahe bevorſtehend angegeben. — Der ſpa⸗ 
niſche Geſandte Rig welme hat ein beglaubigtes 
Exemplar des Concordats zur Ratifikation erhalten. 
— Der ſtädtiſche Gemeinderath von Rom iſt ge⸗ 
wählt und beeidet. — Zwiſchen dem öſterreichiſchen 
Konſul zu Civita⸗Vecchia und dem päpſtlichen Abge⸗ 
ordneten daſelbſt find Streitigkeiten vorgefallen, welche 
die Abberufung des Letzteren zur Folge haben dürften. 


Sich wei z. 

Dort iſt man jetzt feſt entſchloſſen, dem Unweſen, 
welches fremde Werber gegen die beſtehenden Landes⸗ 
geſetze treiben, energiſch ein Ende zu machen. 

Franz. Republik. 
Das neue Miniſterium des Präſidenten Louis 


Napoleon iſt endlich zu Stande gekommen. Es 
haben ſich folgende Männer daran betheiligt. Juſtiz: 


Roucher; Krieg: Randon; Inneres: Faucher; 
Marine: Chaſſeloup Laubat; Handel: Buffet; 
Arbeiten: Mague; Unterricht: Crousheilles; Fi⸗ 
nanzen: Fould; Auswärtiges: Baroche. — In der 
Sitzung vom 9. April beſchloß die National⸗Verſamm⸗ 
lung ſich vom 16. bis zum 23. d. M. zu vertagen. 
Selbſt dieſe kurze Unterbrechung der Sitzungen ging 
nicht ohne Widerſtand von Seiten einiger beſonders 
argwöhniſchen Männer ab, unter denen namentlich Pis⸗ 
seatory, behauptete, die gegenwärtige Kriſis geſtatte 
keine Vertagung. Die übrigen Verhandlungen waren 
ohne Intereſſe. 


pate n. 
In den Kortes wurde am 1. April ſehr lebhaft 
über die Regulirung der ſpaniſchen Staatsſchuld ver⸗ 
handelt. Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß ſelbige 
aufgelöſt ſind, wahrſcheinlich weil ſie die Regierungs⸗ 
vorſchläge verworfen haben mögen. In 3 Monaten 
werden die neuen Wahlen vorgenommen. Bertran 


472 


128 geſtiegen, iſt aber im Winterhalbjahre ge 


de Lys übernimmt eſnſtweilen das Miniſterium des 


Innern, Orteta das der öffentlichen Arbeiten. 


Großbritannien und Irland. 

Am 10. April gab der Lord⸗Mayor von London 
den Miniſtern ein Belt. — Im Unterhauſe befragte 
Anſtey den Minifter über die Aufnahme nicht⸗deutſcher 
Länder in den deutſchen Bund. Palmerſton erklärte, 


England habe beſtimmit dagegen als Verletzung der 


Wiener Verträge yeoteltist. — Die Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung zu London d demnach am 1. Mai eröffnet 
werden, obgleich voratlsſichtlich bis dahin nicht alle 
inneren Einrichtungen Lollendet ſein können. — Am 
Hofe der Königin Victoria werden zum feſtlichen Em⸗ 
pfange der eingeladenen fürſtlichen Gäſte große Vor⸗ 
bereitungen eingeleitet. in 


Schweden und Norwegen. 

Der Bewilligungsausſchuß des ſchwediſchen Reichs⸗ 
tages hat die unbedingte Aufhebung der Schutzzölle 
für jetzt abgelehnt; dagegen Zollermäßigungen für den 
überſeeiſchen Handel beſchloſſen. — Der Norweger 
Storthing herätß noch üßer der Antwort auf die Thron⸗ 
rede, und der dieſelbe begleitende Bericht wurde ohne 
Billigung oder Mußzbilltgzung einfach zu Protokoll ge⸗ 


5 er EEE TER, ee 
Laufitziſches. 
Bautzen. 29, April wurde Nachmittags 


von 2 Uhr ab der Mäßtig'ſche Gedächtnißakt abge⸗ 
halten; die Primaner Claus, Mattheſius Trautzſch, 
Heerklotz und Schulze erneuerten das Andenken des 
Schulwohlthäters durch Neben. — Der 14. bis 16. 
April ſind zu den öffentli hen Prüfungen beſtimmt. — 
Die Geſammtzahl der Schüler, welche zu Oſtern 1850 
nur 115 betrug, war in Sommerhalbjahr bis auf 
au 
wieder bis auf 115 herabgegangen. (B. N.) 


| 

Als Schiedsrichter für die Ortsſchaften: Nieder⸗ 
Seifersdorf, Altendorf und Baarsdorf, Rothenburger 
Kreiſes, ward der Gaſthofsbeſitzer Larras zu Baars⸗ 
dorf beſtätigt. f 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll üben die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten Sitzung vom 11. April. 
(Schluß) 

14) Das Dankſchreiben zweier Lehrer wird anbei ve⸗ 
mittirt, und hat Verſammlung ein an fie direkt gerichtetes 
bereits zu ihren Akten genommen. —— 15) Die in⸗ 
terimiſtiſche Anſtellung einſs Torfſtichaufſehers in Kohl⸗ 
furt wird unter den angegebenen Bedingungen geneh⸗ 
migt. — 16) Die beantragte Exnexuations⸗Erklärung 


* 


— 


De es 


hinſichtlich 5 
be anbei behändigt. — 17) Von der bevorſtehenden 


Prüfung der Mädchenſchule wurde Kenntniß genom 


men. — 18) Der Verkauf der alten Viehweide bei 


Kohlfurt wird für die runde Summe von 12 Thlr. 


genehmigt. — 19) Es werden die erforderlichen 22 Thlr. 


A Sgr. für die zur Verſendung dor en nach Kohl⸗ 
furt und Rauſcha angefertigten teen aſchen bewilligt, 
und dem Antrage beigeſtimm un dem Poſtamt einen 
Abſchluß über ein jährliches Wperſionalgunntum für 


ſämmtliche an die genannten Orte gehende Korreſpon⸗ 


denz⸗ und Aktenſendungen zu treſßem. — 20) Zu den 
Uferbauten bei Hennersdorf werden die veranſchlagten 
195 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. bewilligt, und die vom 
Pachter gewünſchte Umzäunung der Tertaſſe demſelben 


für feine eigene Rechnung zu überlaſſen beſchloſſen. 


— 21) Bei der Koſtſpieligkeit der Anlage und ver⸗ 
hältmäßig geringem Nutzen, beſchließt Verſummlung 
die Anfertigung einer Karte in reduzirtem Maßſtabe 
vorläufig auf ſich beruhen zu laſſen. — 22) Ver⸗ 


ſammlung iſt damit einverftanden, die Zinſen der von 
der Stadthauptkaſſe der Prandleih⸗ Auſtalt geleiſteten 


Vorſchüſſe nur mit 4% zu berechnen. Bei der zwei⸗ 
felhaſten Rentabilität dieſes Inſtituts wird die Erhe⸗ 
bung eines geringen Beitrags für die dem Vernehmen 
nach fehr häufig ſtattfindenden Prolongattonen ſo wün⸗ 
ſcheuswerth als gerechtfertigt erſcheinen, und erforder⸗ 
lichenfalls ein desfallſiger Nachtrag zum Statut kei⸗ 
nem Bevenken unterliegen. Ueben die Höhe dieſes 
Beitrags wird das Gutachten des Magiſtrats, ge⸗ 
ſtützt auf die zeitherigen Grfahruſgen, erbeten. — 
Mächſtdem erneuert Verſammlung den Antrag, bei 
Anſchaffungen, Einrichtungen und überhaupt bei allen 
weſentlichen Angelegenheiten die für dieſen Zweck er⸗ 
nannte Deputation zu Rathe zu ziehen, was zeither 
häufig nicht der Fall geweſen iſt. — 23) Von der 
Arbeiterliſte voriger Woche wurde Konntniß genommen. 


— 24) Indem Verſammlung anbei eine Eingabe des 


Stubenvoll jun. überreicht, erſucht dieſelbe den Ma⸗ 
giſtrat, aus den vorhandenen reichhalrigen Legaten und 
Stiftungen den Antragſteller möglichſt zu berückſichtigen 


und nähere Mittheilungen deshalb zurſckgelangen zu 


des Israel'ſchen Gutes zu Ebersbach 


laſſen. — 25) Der Druck des Jahresberichts der Ar⸗ 
menkommiſſion wird den Herrn Heinze und Comp., 
als Mindeſtfordernden, übertragen. — 26) Das Orts⸗ 
ſtatut anlangend, vermag Verſammlung ſich den vom 
Gewerberath aufgeſtellten Grundſätzen nur anzuſchließen. 
Wenn inzwiſchen die meiſten der gewünſchten Abände⸗ 
rungen vorausſichtlich nicht erreicht werden dürften, ſo 
muß wenigſtens auf den Punkt, die Anlegung von 
Magazinen betreffend, als einen entſchieden wichtigen 
und einflußreichen hingewieſen werden, da unbeſtritten 


es weit richtiger ſein dürfte, einem drohenden Uebel⸗ 


ſtande bei Zeiten vorzubeugen, als Maßregeln zu bean⸗ 
tragen, wenn ein Uebel beinahe unheilbar geworden 
iſt. — 27) Zwei Schreiben des ꝛc. Gründer in 
Kaupe werden anbei dem Magiſtrate zur gefälligen 
Auslaffung überreicht. — 28) Ueber die Verhältniſſe 
der Bürgergarden⸗Armaturkaſſe ſieht Verſammlung noch 
immer der erbetenen Mittheilung "entgegen und erlaubt 
ſich, dieſen Gegenſtand abermals zur Sprache zu bringen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Sattig. Müller. Hartmann. Winkler. 
E. Bertram. Brückner. 


Görlitz, 10. April. Die Einrichtung einer Fi⸗ 
lialbank in hieſiger Stadt iſt höchſten Orts genehmigt. 


Görlitz, 13. April. Die geſtrige muſikaliſche 
Abendunterhaltung im Saale der Reſſouree, bei wel- 
cher der Violinvirtuoſe Herr Stabler und der Te⸗ 
noriſt (Mitglied der italieniſchen Oper zu London) Herr 
F. C. Hanker vorzugsweiſe mitwirkten, gewährte den 
Anweſenden hohen Kunſtgenuß. Möchten die uneigen⸗ 
nützigen Bemühungen unſeres verehrten Mitbürgers, 
penſionirten Hof-Opernſängers Herrn Blume, den 


Sinn für Kunſt und Tonweſen in hieſiger Stadt zu 


heben, immer mehr Anklang finden und ihm nicht 
durch künſtliche, leicht zu hebende Schwierigkeiten 
verkümmert, ſowie dem Herrn Muſikdirektor Klingen⸗ 
berg für feine desfallſigen Beſtrebungen die ange: 
meſſene Unterſtützung mehr und mehr zu Theil werden! 


Publikatious blatt. 


Bekfkaunt m a 


[2021] 


ch un g. 


Die Bäume⸗Pflanzungen und Nuhebänke in den ſtädtiſchen Parkanlagen find in neuerer Zeit 
mehrfach beſchädigt worden. Unter Hinweiſung auf die für Entdeckung und Anzeige boshafter oder muth⸗ 
williger Frevler zugeſicherte Prämie fordern wir Jedermann a Ne Perſonen, welche bei Ver⸗ 
übung des Unfugs betroffen werden, der Polizei⸗Verwaltung zur Beſtrafung anzuzeigen. 5 

CEigenthümer von Hunden bleiben dafür verantwortlich, daß dieſe nicht frei auf den Rabatten 


und Anlagen herumlaufen. 
S Das Fahren mit 
unterſagt. 
Publikums. { 

Görlitz, den 14. April 1351, 


Kinderwagen in den jenſeits des Kinderplatzes gelegenen Promenaden bleibt 
Ueberhaupt empfehlen wir die ſtädtiſchen Anlagen wiederholt dem Schutze des achtbaren 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. . 


= mm 


L043]. 1 Per oe lam a. 1 

tes Die dem Sohar e Gottteb Hiller gehörige, dem Müller Johann Karl Tango Walter is 
judicirte, en auf 1191 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Mühle No. 89. zu Kieslingswalde, ſoll in 
dem auf den 17. Juni c., Vormittags um 11½ Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten 
Bietungstermine reſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden zugleich die unbekannten Realpräten⸗ 
denten zur Vermeidung der Präkluſton vorgeladen. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem III. 
e einzuſehen. N 

6 Görlitz, den 15. Februar 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


11556 Edietal⸗ Citation. 

Ueber den Nachlaß der hier am 20. September 1849 verſtorbenen Wittwe Springer, Maria 
Thereſia, geb. Schmidt, iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Zur Liquidation und 
Begründung der Anſprüche der unbekannten Gläubiger, ſowie zur Erklärung über Beibehaltung des In⸗ 
en“ Rechtsanwalt Wildt, event. Wahl eines andern Kurators, haben wir einen Termin 
auf den 28. Mai cH wehe gs 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Appellationsgerichts-Referendarius Rahn angeſetzt, zu welchem 
wir dieſelben mit der Aufforderung, perſönlich oder durch legitimirte und informirte Bevollmächtigte — 
wozu ihnen im Mangel der Bekanntſchaft die hieſigen Rechtsanwälte Herrmann, Schubert, Scholze 
und Juſtizrath Uttech vorgeſchlagen werden — zu erſcheinen, und unter der Verwarnung vorgeladen, 


daß die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt un) mit ihren Forderungen nur 


an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden perwieſen werden. Zugleich werden zu dieſem, Termine die Erben der Vewiitee 
Wilke, Franziska, geb. Weiſe, aus Görlitz vorgeladen. 


Görlitz, den 12. März 1851. : Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
11993 h e a ſt atio ns Patent. 8 > 


N Das dem Ja Gottfried Balzer gehörige Bauergut No, 70. zu Ober⸗ Langenau, welches 
gerichtlich auf 2077 a 5 ee abgeſchätzt iſt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 
8. Juli c., von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle delſhitend verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe 
können in unſerem III. Bureau eingeſehen werden. 
Görlitz, den 4. April 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


19941 Subhaſtations⸗ Pat e n t. 

Die dem Bäcker Karl Auguſt Vater gehörige Häuslerſtelle No. 236. zu Rothwaſſer, wach 

dorfgerichtlich auf 390 Thlr. abgeſchätzt iſt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 
am 18. Juli c., von 11 Uhr Vormittags ab, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Ohpolhetenſcheln 
ſind in unſerem Bureau einzuſehen. 

Görlitz, den 8. April 1851. 5 Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. ’ Jon 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11999) Als u empfehlen ſich: 
Th. Schmidt, 
A. en 
Görlitz und Löbau, den 13. April 1851. 


42015 Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme be dem Tode meines geliebten Mannes, 
des Johann Gottfried Ramke, ſowie für die ehrenvolle Ausſchmückung des Sarges und Begleitung 
zu feiner letzten Ruheſtätte füge ich allen meinen Freunden den berzlichſten Dank; insbeſondere aber 
dem Herrn Dr. Kleefeld für ſeine unermüdliche ärztliche Bemühung meinen innigſten Dank. Gott 

möge es ihm ferner vergelten. verw. Ramke, nebſt ihren 3 3 Kindern. 


[2001] Von Mittwoch, aa 16, d. M. ab, find alle Tage junge Weißbier⸗Hefen zu u haben 
Steinweg No, 587. 


b 


| 2 ne 2 BEE ER — U 
Friſchen grünen Silberlachs, SAL 
ſowie geräucherten Wehrlachs, grüne und geräucherte Aale, Hechte, Schleien, Karpfen und Krebſe 
tehlt 70 2 » 1 R 
ni | | P. Jelinski, Fiſchhändlerin, 
[1998] 5 i a Neißſtraße No. 328. 
Meine Niederlage iſt im Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkt. 5 
1996 undhefen, eigener Fabrik, ſind alle Tage friſch und in vorzüglicher Güte zu haben bei 
e e eee, A. Schmidt, Heringsmarkt No. 260. 
[2007] Bordeaur⸗ Ungar und Rheinweine, Champagner und feinſte Deſſert⸗Weine, ſowie rothe 
und weiße Landweine, Cardinal und Biſchof zu den billigſten Preiſen bei 


H. F. Lubiſch. 


2009] ßrlſchgewäſſerten Stockfiſch empfiehlt zu künftigem Donnerstag 
f Joh. Springer, Breiteſtraße No. 121. 


[2010] Zum bevorſtehenden Feſte offerirt: 
5 Y Backzucker (reine indiſche Waare), 
Mandeln, . 
Noſinen, ſowie alle feinen 
Gewürze in vorzüglicher Güte 


Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 


1908) Täglich friſchen Dampfkaffee, an Geſchmack und Rein⸗ 
heit die andern Kaffee's weit übertreffend, offerirt in und 
ſe⸗Pfundpackets, das Pfund zu 10 Sgr. und 12 Sgr., die 


Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Obermarkt No. 124., in der Krone. 


Die Mehlniederlage von H. F. Lubiſch, 


[2006] Demianiplatz No. 411 12., | 
empfiehlt alle Sorten feinftes Waizen: und Roggenmehl zu den billigſten Preiſen. a 


[2008] Zu dem bevorſtehenden Feſte empfehle ich dem hochgeehrten Publikum meine Colonial⸗ 
waaren auf das Angelegentlichſte, namentlich Zucker und Kaffee, große Roſinen, Corinthen, alle feine⸗ 
ren Gewürze und Thee's, ſowie Chokolade, Rum, die Bout. zu 1 Thlr., 25 Sgr., 20 Sgr., 15 Sgr. 
und 10 Sgr., feine Speiſeöle, echten Kopenhagener Reis, Patua- und Bengal⸗Reis, Gräupchen in den 
verſchiedenſten Körnungen, Fadennudeln, weiß und gelb, und alle anderen Wagren zu den billigſten 
Preiſen in beſter Qualität. : f 


Heringe in Tonnen und Schockweiſe empfiehlt ſehr billig 


en seh b ch. 
12003] Presshefen | 


vom königlichen Kammergute Oſtra empfing in vorzüglicher Qualität 5 
Auguſt Weſtphal, 
; { Brüderſtraße No. 138. 
12005] Auf dem Bauergute No, 13. in Ebersbach iſt ausgezeichneter Buchsbaum zu verkaufen. 


= m = 


a Feine ſchwarzſeidene Herrenhüte, 


nach der neueſten Parifer Fagon, hat wieder erhalten 
Ze. Ed. Temler. 


[2019] Mehrere neue Wagen, mit und ohne Langbaum, wie auch mehrere gebrauchte im beiten 
Zuſtande befindliche Wagen ftehen billig zum Verkauf bei 
5 g a C. Foerſter, Wagenfabrikant am Obermarkt. 


E Täglich frif chen Dampfkaffee, 
in ½% und ½⸗Pfundpacketen, zu verſchiedenen Preiſen, offerirt billigſt 
Louis Boas, 
Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 
—. 
[1990] ie 
2 9 ER 8 + 
= Dranntwein-, Lignen-, Bum- & Eſſig-Fabril 
2 von A. Davis, Petersſtraße No. 320;, 
28 verkauft von heute ab ihre ſümmtlichen Fabrikate auch in den kleinſten Quantitäten und em⸗ 


pfiehlt einfache und doppelte Kornbranntweine, Kümmel, Pfeffermünze, Späniſchbitter u. ſ. w., 

5 echten Nordhäuſer, Jumaika⸗Rum, Arac de Batapiq, alle Sorten feinſter Ligueure, Punſch⸗ 

Syrup, Ananas⸗Extrakt, ſowie auch ganz vorzüglichen Wein⸗ und ruhen, und bittet, SE 
die reellſte Bedienung und billigſten Preiſe verſprechend, um recht zahlreichen Beſac “0h09. 


CCC 
11999] Lichtbilder 


werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. 


[1701] Zwei Neitpferde: eine ſehr gut zugerittene, militärfromme Stute und eine 5%, Jahr alte 
Schimmelſtute, beide vollkommen geſund und brauchbar, ſtehen billig zum Verkauf Obermarkt No. 105. 


1958) Friſche Kieler Sprotten und große Lüneburger Bricken 


. 


ee e ee 


> 


BR 


empfing und offerirt billigſt 

die Delikaleſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 

PENSSSSISSSIESSSEOEISSONESSEAOSOADEIEOSEAESASSASASSAAASSSNSARARDEANN, 
: 11971] Eine Fußharmonika, welche ſich auch zum Gebrauch eines Poſitivs eignet und in 52 
2 gutem Zuſtande iſt, wird wegen Mangel an Raum billigſt verkauft bei dem 5 
5 Uhrmacher C. F. Milke, Nonnengaſſe No. 66. 
1956 Zur Eſſig⸗Fabrikation find drei große, 10 Fuß hohe 
fäſſer und mehreres kleines Gefäß bei dem Unterzeichneten billig zu verkaufen. 

Seidenberg, den 10. April 1851. j ash W. A. Weh ne r. 

11920] Alle Ausbeſſerungen und Reinigungen von Pelzwaaren, wie auch das Wenden und Aus⸗ 
ben von 1 beſorge ich auf's Beſte und Billigſte und bitte mich mit gefaͤlligen Aufträgen 
eehren zu wollen. f 1 17 
F. W. Adolph, Kürſchnermeiſter, 


Vorderhandwerk beim Tiſchlermeiſter Urban, No. 3958. 


2 


e. 


2 5 


7 


— 


Standfäſſer, ſowie vier große Lager⸗ 


Br 


2020) Ein im beſten Zuſtande befindlicher neunſitziger Poſtwagen, auf acht Druckfedern mit Hemm⸗ 
Maſchine, inwendig mit Sprungfederkiſſen (das Untergeſtell eignet ſich ganz zu einem Möbelwa 125 
ferner ein ſechsſitziger Poſtwagen, auf zwei Druckfedern, mit Hemm⸗Maſchine, ſtehen zum Verkauf ei 
© C. Foerſter, Wagenfabrikant. 


11944 


S SS 


Ein Landgut (mit wenig oder bedeutendem Areal iſt gleich) wird von einer ſehr zahlungsfähi⸗ 5 
gen Familie, doch nur in der angenehmeren Gegend der Stadt Görlitz und innerhalb ech © 
ſofort zu kaufen geſucht. Nur muß das qu. Gut wo möglich ein geräumiges, ſchönes, maſſtves Wohn⸗ 
haus, Park und Garten, wie auch gutes Trinkwaſſer darbieten. Verkaufs⸗Offerten und ſpezielle Anſchläge 
beliebe man gefälligſt, jedoch ohne Unterhändler, franko an den Gutspachter Herrn Seyfert in Hen- 
nersdorf einzuſenden. = 3 

[2000] Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meinem bisher von mir geführten 
Farbe und Kurzwaaren-Geſchäft auch , 5 5 
Colonialwaaren | 

beigelegt habe. Indem ich dieſelben in beſter Qualität zur geneigten Abnahme empfehle, verſichere ich 
bei e 191 196175 0 5 
Gorlitz, am 15. April 1851. f ) 1 

De C. E. Kubiſch, 

1 Petersſtraße No. 317., neben der Poſt. } 

[2004] Indem ich unter dem 17. d. M. auf dem Obermarkt No. 19. allhier noch ein 


Rauch-, Ichnupllabak- & Cirarren-Geschäft 


neben meinem bisher in der Weberſtraße beſtehenden errichten werde, empfehle ich dieſes Etabliſſement, 
unter Verſicherung der reellſten und prompteſten Bedienung, zur geneigten, Beachtung beſtens. 


Friedrich Horn. 
11959] Aufgefordert, in Görlitz eine Operation zu machen, bin ich die drei Oſter⸗ 
feiertage im braunen Hirſch im Intereſſe der leidenden Menſchheit, beſonders für Schie⸗ 
lende, denen das Auge ſofort ohne Schmerz gerade geſtellt wird, für Stotternde, 
Gehör⸗ und Augenkranke, am krummen Knie, Klumpfüßen, Gewächſen, Gicht ꝛc. 
Leidende zu ſprechen. — Zähne werden ſchmerzlos ausgezogen und künſtliche Gebiſſe 


eingeſetzt. 
en A. Bergmann, 
preuß. prakt. Arzt, Operateur, Augen- und Zahnarzt aus Leipzig, Hainſtr. 31., 
wo ich übrigens ſtets anzutreffen bin.“ c 
11997] Ein im Schirmnähen geübtes Mädchen kann ſogleich ein Unterkommen finden bei 
— . i C. Röhl, am Obermarkt. 
12012] Etliche Koſt⸗ und Schlafgänger werden angenommen. Wos iſt in der Exped. d. Bl. zu 
e 
12011] Am Sonntage Nachmittag iſt ein blauer Perlenbeutel mit etwas Geld vom Obermarkt 
bis auf den Steinweg verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine Be⸗ 
lohnung in der Erped. d. Bl. abzugeben. a { 


12017] Am Freitag Abend, als den 11. d. M., tft ein feines Taſchentuch mit einem Strickzeuge 
von der Waſſerpforte bis an's Weberthor verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder wird ein ange⸗ 
meſſenes Douceur zugeſichert von } ; 

verw. Juſtiz⸗Kommiſſarius Ohneſorge in der Kriſchelgaſſe No. 49/50, 2 Treppen hoch. 


* \ - — 478 — 


12023] Sonnabend, den 12. April verlor ein kleines Madchen ein ſchwarzes Merino⸗Kuttchen mit 
grüner Schnure beſetzt unweit des Frauenthors. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben eine 
Belohnung in No. 161. auf der Langeſtraße. a 


11750] Breiteſtraße No. 122., nahe am Obermarkt, ſind zwei freundliche Stuben mit Zubehör zu 


vermiethen. 


11973] Die dem verſtorbenen Schmiedemeiſter Kettmann gehörigen Kirchenſtellen können ſofort ver- 
kauft werden. Die eine Stelle iſt in der Petrikirche Pars IV. Lit. Kk. No. 4; die andere iſt in der 
Dreifaltigkeitskirche sub Lit. H. No. 406. Das Nähere iſt bei Herrn Schmiedemeiſter Kettmann 
oder bei Herrn Wachtmeiſter Strümpel zu erfahren. 

a Die Kettmann'ſchen Erben. 


ein Verſammlung des Turnvereins, 


Mittwoch, den 16. April, Abends 8 Uhr in No. 1., zur Berathung neuer Statuten. ö 
. Der Vorſtand. 


[2016] Herr Sperateur, Augen- und Zahnarzt A. Bergmann aus Leipzig, welcher während der 
Oſterfeiertage in Görlitz im braunen Hirſch zu ſprechen iſt, kann von Unterzeichneten als ein ſeiner 
Kunſt gewachſener, tüchtiger Mann aus eigener Erfahrung empfohlen werden. 

ei Gerichtsſchulze Hamann in Leſchwitz. 

i : Ceſy, Töpfermeiſter in Görlitz. 
12002] Seit längerer Zeit jagen faſt täglich zwei aufſichtsloſe Hunde auf den ſüdweſtlich gelegenen 
Feldfluren an der Rauſchwaldaer Chauſſee umher und machen nichk blos dem jetzt anſtehenden Wilde, 


ſondern auch der jungen Saat beträchtlichen Schaden. Wir ſehen uns daher genöthigt, im Wiederho⸗ 


lungsfalle von unſerem Rechte Gebrauch zu machen. 


CONCERT 


Dinstag Abend 7 Uhr im Hirsch, gegeben von dem 


 , „Basssänger des Brüsseler Conservatoriums 
20131 Professor Servais, 


unter gefälliger Mitwirkung des Violinvirtuosen Herrn Stabler aus Prag und des Musik- & 
Directors Klingenberg. 0 5 
Billets, à 40 Sgr., (4 Stück 4 Thlr.) sind bei Herrn Koblitz und im „Hirsch“ Al: 

zu haben. n 0 


Literariſche Anzeigen. N 
[1780] In C. F. Amelang's Verlagshandlung in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch hand⸗ 
lungen zu finden, in Görlitz in der Heyn'ſchen Buchhandlun, (E, Remer): 5 


e Gott mit Dir! 
Andachtsbuch für gebildete Chriſten jüngeren Alters. 


Gr. 8. 4. verbeſſerte u. vermehrte Auflage. Mit 2 ſchönen Titelkupfern. 30 Bg. Geh. 1 Thlr. 
Obige in kurzer Zeit nöthig gewordene vierte Auflage liefert den Beweis, daß der Inhalt dieſes 
Buches ſeinen ernſten Zweck erreichte, und deſſen heiliger Gruß „Gott mit Dir!“ tief empfunden in 
tauſende von Seeien drang! Wo nach dem erſten Genuſſe des heiligen Mahles das Elternpaar fein 
Kind mit Rührung an's Herz drückt, wo am kirchlichen Altare treue Liebe den Bund für's Leben ſchließt, 
da, im Hinblick auf ein ewiges Walten, ruft uns fein Gruß „Gott mit Dir!“ Es iſt ein Buch des 
Friedens im Gewühle der Erde, was uns hinzieht nach jenen Höhen, wohin das Auge ſich erhebt, 
wenn es nach Licht und Troſt verlangt. 2 3% 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


